
...zum Arzt. Dort ist es voll, und so dau-
ert es ziemlich lange. Die Zeiger der Uhr
rücken auf 18.30 Uhr, als Unsereine mit
dem Rezept für ein Antibiotikum die
Arztpraxis verlässt und zur Apotheke in
Stederdorf eilt. Die hat allerdings schon
seit einer halben Stunde geschlossen.
Die Apothekerin, die gerade das Ge-
schäft verlassen will, sieht die Kundin,
bittet sie in die Apotheke und fragt nett,
was Unsereine braucht. Freundlich
übergibt sie das Medikament und nimmt
sich sogar noch Zeit, über mögliche Ne-
ben- und Wechselwirkungen zu infor-
mieren. Dann verlassen beide die Apo-
theke. Dass es so etwas gibt, darüber
freut sich

UNSEREINE

Eine geht
durch die Stadt…

Chronische Finanznot zeichnet den Land-
kreis Peine schon seit Jahren aus. Ständig
muss sich Landrat Franz Einhaus nach
neuen Einnahmequellen umgucken. Und
dabei liegt das Geld auf der Straße: So
will sich das Jugendamt für die Jugend-
hilfe das soge-
nannte Modell
Dormagen ab-
schauen. Was
sich dahinter
verbirgt? Nun,
die Stadt Dor-
magen gibt
gern Auskunft
und empfängt
dafür Reise-
gruppen aus
ganz Deutsch-
land. Zwei Mitarbeiter des Rathauses be-
treuen die Gäste – und kassieren kräftig
für die Stadtkasse. Vier Stunden dauert
ihr Vortrag, 400 Euro kostet der Spaß. An
einem Tag schaffen die beiden Mitarbei-
ter also zwei Gruppen und verdienen für
Dormagen damit weit mehr als sie kos-
ten dürften. Um die Finanznot im Kreis-
haushalt zu mindern, wäre es vielleicht
ratsam, die Peiner übernehmen die Ide-
en aus Dormagen nicht nur für die Ju-
gendhilfe. Damit bekäme das „Modell
Dormagen“ im Peiner Land eine ganz
andere Bedeutung. Jetzt braucht der
Landkreis nur noch einen Exportschlager.

t.pifan@paz-online.de

S E I T E N B L I C K

Liebe
Steuerzahler

Die Vorwürfe gegen den Vechelder
wiegen schwer. Als Strafgefangener in
der Justizvollzugsanstalt Goslar soll er
einen Mithäftling bedroht, misshandelt
und vergewaltigt haben. Der 24-Jähri-
ge bestreitet die Vorwürfe genau wie
sein 32-jähriger Mitangeklagter. 

VON JENS KRONE

Braunschweig. Hinter Gittern saß der
24-jährige Vechelder schon wegen etlicher
Straftaten, die er in seinem Heimatort be-
gangen hatte. Körperverletzung, Raub
und Diebstahl gehörten dazu. Jetzt muss
er sich vor der 9. Strafkammer des Land-
gerichts Braunschweig erneut verantwor-
ten.

Bei früheren Taten stand er unter Alko-
hol und Drogen. Mit beidem hat er Proble-
me, seit er 15 ist. Etwa ebenso alt ist sein
Vorstrafenregister. Das gilt auch für den

Mitbeschuldigten. Die Lebensläufe beider
Männer ließen „dissoziale Entwicklun-
gen“ erkennen, sagte ein Gerichtspsychia-
ter in der Verhandlung.

Was die Anklage den beiden Männern
zur Last legt, sind
beileibe keine Baga-
tellen. Sie sollen im
Duschraum der
Haftanstalt und in
einer Zelle das mut-
maßliche Opfer mit
Schlägen und Dro-
hungen zu sexuellen
Handlungen ge-
zwungen haben. Ferner hätten sie den 29-
Jährigen gezwungen, den Kopf in ein Toi-
lettenbecken zu stecken. Der jüngere Be-
schuldigte habe dabei die Spülung betä-
tigt. Sein Mitangeklagter habe dabei zu-
gesehen und gelacht.

Während des Prozesses bestritten die

Angeklagten diese Taten vehement. Sie
hätten sich vielmehr freundschaftlich und
beschützend um das im Gefängnis etwas
hilflose mutmaßliche Opfer gekümmert.
Auch habe der Mithäftling freiwillig ihre

Zellen geputzt. Sie
hätten ihn dafür
großzügig mit Ta-
bak entlohnt.

Die Zellen habe er
schon gereinigt,
räumte der 29-Jäh-
rige vor Gericht ein.
Das sei aber nicht
aus eigenem Antrieb

geschehen: „Ich habe Angst bekommen,
dass ich was aufs Maul kriege“, schilderte
der wegen Eigentumsdelikten einsitzende
Mann kleinlaut und verunsichert seine Si-
tuation und wiederholte seine Vorwürfe
gegen die Beschuldigten.

Wie sie aus dem Verfahren herauskom-

men, wird auch von der Beurteilung ihrer
Schuldfähigkeit abhängen. Die Männer
hatten in ihrer Zelle heimlich ein frucht-
weinähnliches alkoholisches Gesöff ge-
braut. Davon hatten sie sich angeblich vor
den sexuellen Übergriffen betrunken.
Träfe das zu, könnte ihre Strafe milder
ausfallen, falls es zu einem Schuldspruch
kommt.

Der könnte für den 32-Jährigen schwe-
rere Konsequenzen haben als eine weitere
Verurteilung. Wegen seiner zahlreichen
Vorstrafen hält Staatsanwältin Ann-Ka-
thrin Meyenburg den Mann für „gefähr-
lich für die Allgemeinheit“. Sie werde
deshalb Sicherungsverwahrung beantra-
gen, kündigte die Anklagevertreterin an.
Gelangen die Richter im weiteren Verlauf
des Prozesses zu der gleichen Auffassung,
kommt der Beschuldigte auch nach der
Verbüßung seiner nächsten Haftstrafe
nicht wieder auf freien Fuß.

Anklage: Vergewaltigung im Knast
Braunschweig: 24-jähriger Vechelder soll Mitgefangenen massiv gedemütigt und misshandelt haben

Menschen
vor
Gericht §

Werk-Stadt gesehen von Christian Bierwagen

Peine (jö). Schwarz auf weiß und bei
den ganz spannenden Stellen auch rot
auf weiß: So stellte der Peiner Stadtrat
Friedhelm Seffer im Schulausschuss
Zahlen und Behauptungen aus dem
Gutachten von Karl-Heinz Uflerbäumer
vor. Der pensionierte Rektor hatte im
Auftrag des Kreises die Gemeinden als
Standort für eine zweite IGS untersucht
und war dabei zur Empfehlung des
Standortes Lengede gekommen.

Seffer hätte den Zeitpunkt zur Veröf-
fentlichung seiner Analyse kaum pas-

sender wählen können, denn heute steht
die Entscheidung über die zweite IGS
auf der Tagesordnung des Kreistages,
der ab 17 Uhr im Kreishaus tagt (siehe
auch Text unten).

Seffer erinnerte an die vorgegebenen
Bedingungen für eine solche IGS: min-
destens 130 Schüler in fünf Klassen pro
Jahrgang. Dabei ließ der Stadtrat nicht
aus, dass ein Viertel aller Eltern aus Pei-
ne und Edemissen den Wunsch geäußert
haben, ihre Kinder auf eine IGS zu schi-
cken. Danach stellte Seffer alle momen-

tanen Schulstandorte von Hauptschu-
len, Realschulen und Gymnasien im
Landkreis in Verbindung mit einem
möglichen Zuschnitt der IGS-Schulbe-
zirke. Deren Grenze würde von Südwes-
ten unterhalb von Peine nach Nordosten
schräg durch den Kreis verlaufen mit
der Folge, dass viele Schüler anstatt die
einfache Strecke zur ersten IGS nach
Peine-Vöhrum die doppelte Strecke
nach Lengede fahren müssten.

Seffer stellte die prognostizierten
stark rückläufigen Schülerzahlen für al-

le Gemeinden vor. Am stärksten betrof-
fen: Edemissen und Lahstedt. Wenn
dann noch eine IGS in Lengede entstehe,
dann habe das gravierende Auswirkun-
gen auf alle anderen Schulstandorte.
Schließungen von Haupt- und Realschu-
len oder Zusammenlegungen seien die
zwangsläufige Folge, ließ Seffer ge-
schickt in offen gelassenen Fragen
durchblicken. Was das alles koste, wisse
noch niemand.

Konkrete Auswirkungen habe die Dis-
kussion schon jetzt auf die Gunzelin-Re-

alschule. Die bekomme zwar für 1,5 Mil-
lionen Euro eine Cafeteria, ob aber die
Bauabschnitte 2 und 3 umgesetzt wer-
den, stehe in den Sternen.

● Lengedes Bürgermeister Hans-Her-
mann Baas (SPD) sagte gestern, dass er
davon ausgeht, dass es im Kreistag heu-
te eine Mehrheit für die IGS am Stand-
ort Lengede gibt. Für die bevorstehende
Elternbefragung wünscht er sich, dass
diese sowohl in den Grundschul- als
auch in den Vorschuljahrgängen durch-
geführt wird.

Fragen über Fragen zur zweiten IGS
Peines Stadtrat Friedhelm Seffer nimmt Gutachten von Karl-Heinz Uflerbäumer im Schulausschuss genau unter die Lupe

VON TOBIAS MULL

Ilsede-Groß Ilsede. Die Ilseder Rats-
gruppe ist endgültig Geschichte. Nach-
dem Anfang Februar bereits die Grünen
das Bündnis mit CDU, FBI und FDP ver-
lassen hatten (PAZ berichtete), gehen
nun auch die anderen Fraktionen ge-
trennte Wege. Vor allem die FBI drängte
auf eine Auflösung – CDU und FDP hät-
ten die Gruppe gerne weiter aufrecht er-
halten. 

„Laut Beschluss unserer Mitglieder-
versammlung wollen wir als eigenständi-
ge Fraktion im Gemeinderat weiterar-
beiten“, teilt die FBI-Vorsitzende und
ehemalige Gruppensprecherin Ilse
Schulz in einer kurzen Stellungnahme
mit. „In der Opposition ist es nicht erfor-
derlich, Koalitionen zu bilden. Wir ha-
ben CDU und FDP eine Zusammenarbeit
auf der Basis von Gesprächen und the-
menabhängigen Zusammenkünften an-
geboten.“

Das Ende der einen Gruppe ist dabei
der Anfang einer neuen Gruppe. Denn
die FDP-Fraktion in Person von Holger
Flöge will sich mit der CDU zu einer
Gruppe zusammentun. „Wir haben ein-
fach große politische Schnittmengen“,
sagen Flöge und der CDU-Fraktionsvor-
sitzende Günter Mertins einstimmig. Für
den politischen Gegner kommt dieser
Schritt überraschend.

„Ich hätte gedacht, dass Flöge eher mit
der FBI zusammengeht als mit der
CDU“, sagt SPD-Fraktionsvorsitzende
Marita Heuer. „Gerade innerhalb der
IGS-Diskussion war die FDP ja auf der
Linie von Frau Schulz.“ Auch Stefanie
Weigand, Fraktionsvorsitzende der Grü-
nen, hat mit der Entscheidung von Flöge
nicht gerechnet.

FBI-Chefin Ilse Schulz hätte ebenfalls
gerne mit Flöge innerhalb einer Gruppe
zusammengearbeitet. Enttäuscht sei sie
von dem Schritt des Freidemokraten je-
doch nicht. „Wir sollten uns als Mitglie-

der des Rates eh nicht so sehr mit Koali-
tionen und Gruppenkonstellationen be-
fassen, sondern die Bewältigung der gro-
ßen Probleme der Gemeinde Ilsede in
Angriff nehmen.“

Die spannende Frage im Ilseder Rat
war nun, ob Dr. Hans-Peter Rohne zu-
rück zur CDU-Fraktion geht. Der Christ-
demokrat hatte noch vor den Grünen die
Gruppe verlassen und Mitte Februar ein
Bündnis mit der SPD und den Grünen
gebildet. „Die Tür steht offen“, sagt nun
CDU-Chef Mertins. Einladen in die
Fraktion wolle man ihn jedoch nicht.

Rohne hatte aus persönlichen Gründen
die Gruppe verlassen. Spekuliert wurde,
dass er mit FBI-Chefin Schulz nicht mehr
zurechtkam. Außerdem sei Rohne beim
Thema Hüttengelände anderer Meinung
als seine Gruppen- und Parteifreunde ge-
wesen. „Ich bleibe bei meiner Entschei-
dung“, sagt Rohne auf Anfrage der PAZ.
„Wir haben eine gute Vereinbarung ge-
troffen, die ich weiterhin unterstütze.“

Neue Oppositionsgruppe im Ilseder Rat
CDU und FDP verlassen das Bündnis mit der FBI und schließen sich zu einer eigenen Gruppe zusammen

Die Kräfte im Ilseder Rat(haus) ordnen sich langsam neu. Archiv: Isabell Massel

Kreis Peine (pif). Heute ist der Tag der
Entscheidung: Im Kreistag soll die zwei-
te Gesamtschule im Peiner Land formell
auf den Weg gebracht werden. Die CDU
als Opposition im Kreistag will das ehr-
geizige Projekt der Mehrheit aus SPD
und Grünen vorerst stoppen und die
Vertagung der Diskussion beantragen.

„Die öffentliche Diskussion in den
vergangenen Tagen hat uns bestätigt“,
sagt CDU-Kreistagsfraktionsvorsitzen-
der Arnim Plett und bezieht sich vor al-
lem auf ein Schreiben des Elternrates
der Wendeburger Aueschule. Darin for-

muliert die Vorsitzende des Elterngre-
miums, Silvia Hoffmann, ihre Beden-
ken: Denn es werde zwar bereits deut-
lich, dass die Mehrheit im Kreistag die
zweite Gesamtschule möchte, wie die
übrigen Standorte im Peiner Land gesi-
chert werden sollen, habe aber noch nie-
mand verraten.

Daran knüpft auch die CDU an. „Ich
habe auch keine Antwort für die Eltern
in Wendeburg parat“, sagt Plett. Er be-
fürchtet aber, dass auch der Schulstand-
ort in Edemissen mit der Neugründung
einer Gesamtschule in Lengede massiv

gefährdet sei. Für ihn haben auch die
Mehrheitsfraktionen im Kreistag inzwi-
schen „kalte Füße“ bekommen, wenn sie
nun mit einer Resolution die Landesre-
gierung auffordern wollen, auch kleine-
re Neugründungen von Gesamtschulen
zuzulassen. Dies ist bisher nicht mög-
lich.

SPD und Grüne hatten im Kreis-
Schulausschuss eine entsprechende Re-
solution eingebracht, die aber auf An-
trag der Opposition nicht diskutiert
wurde. Es widerspreche sich auch, wenn
der Bedarf in Lengede an 192 Schülern

festgemacht werde, die im vergangenen
Jahr an der Gesamtschule in Vöhrum
abgelehnt wurden, die neue Schule in
Lengede aber nur 150 Plätze bekommen
soll, wirft Diana Jütte, schulpolitische
Sprecherin der CDU-Fraktion ein.

Plett betont, dass seine Partei nicht
grundsätzlich gegen eine Gesamtschule
ist. Würde zum Beispiel die Hürde fal-
len, dass Gesamtschulen über fünf Pa-
rallelklassen verfügen müssen, müsse
sich auch die Peiner CDU bewegen, weil
dann die Neugründung kleinerer Ge-
samtschulen möglich ist. „Fest steht,

beim Status quo der heutigen Schulfor-
men kann es mit Blick auf die Entwick-
lung der Schülerzahlen nicht bleiben.“

„Zurzeit wird Elternwille gegen El-
ternwille aufgewogen“, sagt Plett und
fragt, welcher Elternwille denn nun bes-
ser ist. Der von den Gesamtschulbefür-
wortern oder der von den Gegnern. Ihm
ist wichtig, dass die Eltern der derzeiti-
gen Grundschüler bei der geplanten Be-
fragung, ob sie eine Gesamtschule wol-
len oder nicht, auch eine Entscheidung
über den Erhalt von Schulstandorten in
den Gemeinden treffen.

CDU will Gesamtschul-Fahrplan stoppen
Kreistagsfraktion fordert Plan für die Schulentwicklung und dann erst die Entscheidung über künftige Schulformen

Peine (jö). Die Flucht nach Peine war
vergebens: Vier Wochen nach einer
Bluttat unter Verwandten in Essen, ist
der mutmaßliche Täter am Montag in
der Fuhsestadt mit Unterstützung von
Polizisten aus Salzgitter festgenommen
worden. Am 12. Februar war es auf-
grund eines Ehekrachs zu einer Ausei-
nandersetzung zwischen zwei Familien
gekommen. Dabei wurde der 21 Jahre
alte Bruder der Ehefrau durch einen
Messerstich schwer am Rücken ver-
letzt. Am Montag wurde der Messerste-
cher bei Verwandten in Peine festge-
nommen. Als Ausweisdokument hatte
er eine Aussetzung der Abschiebung
seines Bruders bei sich. Ein Richter er-
ließ Haftbefehl wegen versuchten Mor-
des, berichtete gestern die Polizei Es-
sen. Aussagen von Zeugen nach der Tat
hätten die Ermittler auf die Spur nach
Peine gebracht.

Polizei schnappt
Messerstecher

in Peine

Vechelde, Brackestraße: Unbekannte
hebelten ein Wohnmobil auf und ver-
suchten, das Fahrzeug durch Kurz-
schließen zu entwenden. Der Schaden
beträgt etwa 500 Euro.
In der Noldestraße in Vechelde wurde
an einem Pkw die rechte Fahrzeugseite
zerkratzt. Es entstand ein Schaden von
zirka 1500 Euro. 
In der Peiner Bahnhofstraße rissen Ran-
dalierer von zwei Markisen vor den
Schaufenstern eines Geschäftes die
Schürzen herunter und beschädigten ein
hölzernes Hinweisschild. Der Schaden
wurde auf zirka 1000 Euro geschätzt.
In Bortfeld beschädigten Unbekannte
einen Wagen durch Abtreten des rechten
Außenspiegels. Der Schaden wurde auf
etwa 250 Euro geschätzt. 
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»Frauen machen sich nicht schön,
um Männern zu gefallen. Sie tun es, 

um andere Frauen zu ärgern«
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Peine-Vöhrum (wu). Der Vöhrumer
Kinderspielkreis, Gartenstraße 42, lädt
für Sonnabend, 14. März, zum Kinder-
basar ein. Neben Kinderwäsche werden
auch Kaffee und Kuchen  gereicht. Von
14 bis 16.30 Uhr darf gestöbert werden.

Alles für das Kind

A n z e i g e

21694001_09031100151002709

Abschlepp- und Vermietungsservice

Fahrzeugvermietung: 
Pkw, Lkw, Bus, Anhänger
Abschleppen und Bergen
Wilhelm-Rausch-Straße 9

31228 Peine
Telefon (0 51 71) 36 66


